
Der Zutheragejellichar 147 durch 51e Verbindung mit den Volkfstumskirchen
1n Yusland, 51e iıDr S1e beiden volksdeutichen Yrbeitsgemeinichatrten gebracht
aben, eine wichtige Yufrgabe ge{ftellt, ÖRr jie $ich ern un niit Treue widmen
wl Daneben bleibt ıe Mrbeit 1111 Xeich nicht minder wichtie Verichtedene
gefchäaftliche iBungen, Sie noch iın ö1e wohlbejegten Tagesplane eingeichoben
wurden, gaben Veranlay ung 23U ABeraten uns Dlanen. m er un YDın-
fer diejes Habhres joll ö1e Mrbeit unfier Ddem egOantien ÖeS Xibelhjubiläums
e  en amiıtt H1 auch den J andes- un Örtsagruppen eine OnIreie Aufgabe
gegeben, S1ie jie Zebendiafkfeit aufrurt. Erfreulicherweijje {tebt die
ründung VOoON swel Z andesgruppen in Yusficht, YMuch eine Erweiterung
ÖRr literarıjchen Mrbeit geplant

JIIE taglıchen Miorgenfeiern in ÖRr Stadtkirche vonN nole, Dder in
allen Aeiern als Ziturg diente, wahrens {ıch in S1e Yufaabe ÖRr erFündi-
gUnNg mit SEpDorus DaGe, Wittenbera un OeM XBerichterfiatter, dem
Befj{chäftsführer ÖRr Zutbhergefellichartt, teilte, auf den Ton ÖRr Öfterbotjchaft
abgeitimmt CDrifius lebt, ÖALUN {1n0 IDIr feinem ıen berutfen ür die-
jen ıen bat ott unmerem VoIt un ÖRr YDelt in YNiartiın Zutber einen
Aübrer ge  en Unjtere Mrbeit iın ÖRr Zuthbergefeljcharft mıl OAd3U belten, daß
jein Blaube un eine SErfenntnis in unjerer Rirche immer lebendiaer IWDeroe.

ianöesgruppe S3ugoflawien Öder S’uthber-Gefellichaft
Von HBernhbard Bornikoel: Delgrad.

YMuf Öer Pfarrerfreiseit unjerer g andeskirche in eujag IWUrvde am 32 DF
er 933 auf S1e nregun von errn Rontjenior May-Cıllı bın eine Jugo-
)Lawı Zandesaruppe ÖRr Z uthber-SGefjell ins Y eben gerufen 3u iıbrem
Deiter WUurde, ebentalls auf Vorichlag UVoOoN Pfarrer I{ay, ÖRr erra  er be-
(tmmt.

TIAS 31iel einer Zuther-Gefeljchaft IDAL den Teilnehmern der reiseift, von

enen {ich ein aroßer eil als MNiitalıeder eintrugd, durch den voraustgehenden
Vortraa von Drof. TIr ever ber den Bei{t der nNeueren Zutber-
forfchung eutlı deEmwOorden. SEg WUrskek et1Da ın erläutert, daß gelte, in



unjerer Z andestkirche auf allen Eirchlichen Yrbeitsgebieten e1in aus Öen OHuelen
vreformatorijchen SErfennens 1m Blauben vVDonNn run auf erneuerfes enfen
wirkjam verden en Mls Yufgabe der Zutber- BGejelljchaft 11 einselnen
bezeichnete Sie Sammlung vDoN theolosifchen Arbeitsfreifen, aus Diar
rercn, Dredigern, Theoloareftudenten, ber gegebenenfalls auch Yichttheologen
beitebend, ie tıch miit der 1bel, mit g  D  utber, den ADetfenntnisichriften un den
Ergebniffen der theoloaifjfchen orjchung bejchäftigen jollten. Aus Öle-
jen Rreijen werden Ddann auch, IO Dofft / nu  n Anregungen für die
Geitaltung ÖRr gemeinfamen, vVDon errn Aifchof Dr Dopp jeinerszeit einge-
rı  efen Pfarrerfreiseiten, Fommen, 19 Oaß 187e FÜnftfig geit{fig vDonNn der Yır
thber-Gejellfchaft ım Einvernehmen miit ÖeCm XDijchofsamt werden
en

TIIiE bisherige WArbeit ÖRr Zutbher-Gejelljchaft jpielte {ich in oen jeit ÖRr
Oründung vergangenen onaten aqusichließlich iın einem on urze Zeit DOL:
ber beitehbenden Arbeitsfreis ab, der „Pfarrerarbeitsgemeinfchaft für ADelgras
un mgegend“, S51e eitber ibre monatlıchen ZujammenFünfte 1m Xabhmen
Der g  D  utber:SGefelljcha abgebalten bat 1ere Arbeitsgemeinfchaft aar in den
Dfarrbhäufern abwechtelns un WUurvske regelmäßia vDonN JJ bis J2 Dfarrern bsv
Dredigern befucht

Ya randen in diejem Zeitraum olgende Yustprachen un ortrage itatt
Aelgrads, Sept 1933 Zutbers erjonlıchfeit XAornikoel)
Rrcedin, OÖFtober 1933 Yie Kechtrfertigungslehre als DPrediagtproblem
in unjeren BGemeinden Schiller)
Aesaniıa, R VIoOD. J933 &) TE theologifchen Brundlagen DdeS Be-
jangbuchs Obring); b) e)us vDon azare ODder Yiythus?
(Xea Fomm. A, Dr Margan-Weriches als Baft)
Zemun, Hanuar 1934 Zutber als Drediger Senior Rettenbach). Serner
bat ÖRr Unterseichnete Yıiovember in den evangelijchen Gemeinden
Slomwmeniens ıllı, Miarburg, St Ea1dy uns Z atbach) 1m Xahmen von
Heierftunden in den Rirchen Zutberanfprachen gebalten uns in Xelgras

in der IJugoflamijch-Deutfchen BGeje  q ıber Zutber Dano vVDon
Zichtbildern geiprochen Omwte der Kirchengemeinde eine Zutbervortrats-
reibe gebalten



ber Ste Einrichtung einer Yrbeitsgemeinfchaft der Dfarrer iın der Xatichka,
ÖemMm groößten evangelijchen SGebiet, IDIrS on länger verbandelt. MDer un
7 bei einer großen Mnsabhl vDon arrern lebbhaft vorbanden.

Seit vorıgem 14{1 1m )yrmijchen Seniorat von errn SZen. Rettenbach
auch eine Mrbeit mit den Dresbytern OS Seniorats iın Ungriff
WwOorden. In dlejem Hab mwurvcen Sie ortrage DdOrft (BGebet, efrten, Y aıen-

1m BGottesdieni{t) ausichließlich von Miıtaliedern ÖeS Aelgrader MArbeits-
Freifjes der utbergejfellfchaf gebalten.

Alle djeje Zujammenfkfünfte vDOoOnN großer Sreudigkeit Dder WNis:tarbeit
un ÖS Wilens gemeinfamer Vertiefung

S utber auf Öer Ausitelung
N  eut  es ol Deutiche Arbeit“

„Das Xeich Öer Deutichen”, 1o 1 Sie sEhbrenballe der ABerliner YMustftel-
Lung ”  eut  es WoIlt Deutiche rbei S1ie unfier der Schirmberrichaft deS
KReichspräftdenten itebt In der Daritelung und Sıchtbarmachung der Be-
Ichichte ÖS eu  en olfes ÖOM erıien Xeıich ber DdAas Xeich Xismarcds zZuUum
MDritten Xeich itlers {ind wenige „obhepunfkte, Sie {chlaglichtartig
unjere Vergangenbeit ichtbar machen: BGermanenreiche, Xeichsiniignien OPS
mittelalterlichen Xeiches, Entwiclung Dder Danje, ÖPS Deutfjchritterordens
annn O16 als Ybdichluß un Yeuanfang zugleich „Die Xeformation“.

TE Wittenberger Zutberballe Dat 1e)e Ybteilung übernommen un unfier
Zeitung dPS DirekFtors 1C. Tbhulın 1{1 DOÖrt in ÖRr S$Ebrenballe ein eindrucks.
volles Zeugnis ÖPS Xeformators un der Xeformation enti{tanden.

TDIAS A1ld der Zutbher{tadt, nach Öem szeitgenö)fijchen olsichnitt vDonN 106)
gemalt, Läaßt DOLr allem einzelnen ö1e Stätte Öder Xeformation tichtbar werden,
von dem Zutberbilönis Eranachs aus dem a  ve 3529 un dem gu des
Wappens vVDO Ratbharinenportal eingerabnt. In großen u  a  en Fünden
die Schriftseilen Ddarunter vVo Sınn Dder Xeformation: AD Yftartın Zutber
überfegte ö1e 1tbel; Chuf der eu  en gele S1e Mutteriprache uns Öem
deutichen die Schriftiprache.“


